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Freese läuft in Erfurt nur 100 Meter
Trainer Björn Sterzel: „Vom Finale sollten wir nicht ausgehen“ / DM-Start am Samstag

Von Gerd Töbelmann

HANNOVER � „Die Trainingsein-
drücke sind gut. Einem Start bei
den Deutschen Meisterschaften
am Wochenende in Erfurt steht
nichts im Wege“, sagt Björn
Sterzel. Und er muss es wissen,
denn schließlich ist Sterzel der
Trainer von Sprinterin Anna-
Lena Freese (Jahn Brinkum), die
sich derzeit im Landesleistungs-
zentrum Hannover auf ihren Sai-
sonhöhepunkt vorbereitet.

Eigentlich sollte Freeses Start
Normalität sein, denn sie ge-
hörte viele Jahre zur deut-
schen Spitzenklasse im
Sprint über 100 und 200 Me-
ter. Doch zuletzt lief es nicht
nach Wunsch. So sagte Freese
ein Meeting in Regensburg
ab, weil sie sich nicht in der
Lage fühlte, auf höchstem
Nieveau zu laufen – ohne Ver-
letzung wohlgemerkt.

Jetzt scheint dieses mentale
Tief, wohl auch bedingt
durch die ständigen verlet-
zungsbedingten Rückschlä-
ge, überwunden zu sein.
„Anna macht im Training ei-
nen guten Eindruck und
freut sich schon auf Erfurt“,
meint Sterzel, der sie schon
seit vielen Jahren durch alle
Hochs und Tiefs begleitet hat.

Allerdings wird die 23-Jähri-
ge, die nur noch in diesem
Jahr dem Junior-Elite-Team
des Deutschen Leichtathletik
Verbandes (DLV) angehört, le-
diglich eine Strecke laufen –
die 100 Meter. Das verwun-
dert schon etwas, denn ihre
Stärken hat Freese mit ihrem
tollen Kurvenlauf eigentlich
auf der doppelt so langen Dis-
tanz. Aber zusammen mit ih-
rem Trainer entschied sich
die Brinkumerin für die 100
Meter. „Aufgrund der Proble-
matik der letzten Zeit haben
wir uns entschieden, den Fo-
kus nur auf eine Strecke zu
legen und uns auf die 100 Me-
ter geeinigt. Damit schließe
ich aber nicht aus, dass Anna
2018 auch wieder die 200 Me-
ter in Angriff nehmen wird“,
erklärt Sterzel.

Mit ihrer persönlichen Sai-
sonbestleistung von 11,75 Se-
kunden hat die Sprinterin die
DM-Norm von 11,95 Sekun-
den locker in der Tasche. Al-
lerdings ist sie von ihrer per-
sönlichen Bestzeit (11,30) mo-
mentan sehr weit entfernt.

Deshalb ist es auch schwer,
ihre Chancen für Erfurt ein-
zuschätzen. Auch ihr Trainer
lehnt sich da nicht weit aus
dem Fenster: „Es wäre schon
toll, wenn Anna ihre Saison-
bestzeit unterbieten könnte.
Zu was das dann reicht, kann
ich jetzt noch nicht sagen.“

Die deutschen Sprinterin-
nen sind schließlich im Au-
genblick europäische Spitze.
Gina Lückenkemper wurde
vor knapp zwei Wochen bei
der Team-EM in Lille Zweite
über 100 Meter. Rebekka Haa-
se schaffte dort über 200 Me-

ter den dritten Platz. Und mit
der Staffel holte sich das
deutsche Team gar die volle

Punktzahl. Neben Lücken-
kemper und Haase weisen
aber auch Tatjana Pinto, Sina
Mayer und Alexandra Burg-
hardt derzeit gute Form auf
und sollten schneller sein als
Freese. „Das Erreichen des
Zwischenlaufs wäre normal.
Vom Finale sollten wir lieber
nicht ausgehen, denn es gibt
auch noch viele jüngere Läu-
ferinnen, die eine gute Zeit
hinlegen können“, meint
Sterzel.

Bereits am Freitag werden
sich Freese und Sterzel auf
den Weg in die thüringische
Landeshauptstadt machen.
Die Wettkämpfe steigen
dann am Tag danach. Gegen
16.20 Uhr beginnen die Vor-
läufe. Sollten genügend Star-
terinnen dabei sein (und da-
von ist auszugehen), sind ge-
gen 18.45 Uhr die Zwischen-

läufe angesetzt. Mit dem gro-
ßen Finale ist dann am Sams-
tagabend um 19.45 Uhr zu
rechnen.

Und wie sieht die weitere
Saisonplanung aus? So ganz
konkret kann Sterzel das im
Moment noch nicht beant-
worten: „Viel hängt natürlich
vom Abschneiden in Erfurt
ab. Aber ich habe schon ge-
plant, dass Anna in dieser Sai-
son noch zwei bis drei weite-
re Wettkämpfe bestreitet.“

Noch wichtiger wird jedoch
sein, dass Freese endlich wie-
der Mut fasst sowie unver-
letzt und unbedarft auf die
Tartanbahn gehen kann.
Dann werden sich auch wie-
der gute Ergebnisse einstel-
len, denn die 23-Jährige ist
längst noch nicht zu alt, um
wieder den Anschluss an die
deutsche Spitze zu schaffen.

Anna-Lena Freese und ihr Trainer Björn Sterzel trainieren derzeit in Hannover, um am Freitag möglichst fit zur DM nach Erfurt zu fahren,
wo die Brinkumerin über 100 Meter starten will. � Foto: Wiechert

Neele Eckhardt
Gold-Favoritin

Während die Brinkumerin Anna-
Lena Freese schon happy über
eine neue Saisonbestleistung
wäre, hat Neele Eckhardt bei der
DM ganz andere Ambitionen. Die
25-jährige Dreispringerin von der
LG Göttingen, die zuvor lange für
den TSV Asendorf am Start war,
ist mit der besten Weite von
14,35 Metern gemeldet und
dürfte sich zusammen mit Kristin
Gierisch (LAC Chemnitz) einen
packenden Kampf um den Titel
liefern. Das Finale steigt am
Sonntag um 17.30 Uhr. � töb

Kohlwes gewinnt souverän Halbmarathon
1. Bremer Brückenlauf: Sebrantke belegt zweiten Platz / Lawendel holt Silber über zehn Kilometer
BREMEN � Sebastian Kohlwes
und Oliver Sebrantke (beide
LC Hansa Stuhr) kennen sich
gut und wissen um die Quali-
täten des anderen. Insoweit
war für beide der Ausgang
des Halbmarathonrennens
beim 1. Bremer Brückenlau-
fes alles andere als eine Über-
raschung. In 1:13:26 Stunden
setzte sich Kohlwes auf der
vermessenen 21,1 Kilometer-
runde deutlich gegen Team-
kollegen Sebrantke (1:16:03
Sunden) durch.

„Für uns beide war das Ren-
nen ein Trainingslauf, und
wir wussten beide, wer ge-
winnen würde“, erklärte Oli-
ver Sebrantke nach dem Ren-
nen. Dem stimmte Sebastian
Kohlwes zu: „Es war eine
spontane Idee zu starten, da
die 10000-Meter-Bestzeit in
Delmenhorst doch wichtiger
war.“

Keine 24 Stunden zuvor war
Kohlwes im Stadion an der
Düsternortstraße 31:54,40
Minuten gelaufen. Und wie
am Vortag war er auch in Bre-
men nach einem ersten Kilo-
meter in 3:28 Minuten als-
bald allein an der Spitze des
Feldes unterwegs. In gewohn-
ter Manier spulte der Stuhrer
recht gleichmäßig seine Kilo-
meter ab, wobei ihn auf der
ersten Streckenhälfte nur der
Gegenwind etwas störte. „Da-
für hatten wir ab der Stepha-
nibrücke aber schönen Rü-
ckenwind.“

Die Runde führte die Läufer
entlang an Weser und Wer-
dersee über etliche Brücken,
sodass sie auf dem ansonsten
flachen Kurs doch 117 Hö-
henmeter sammelt hatten.
Bei einem Starterfeld von
rund 250 Halbmarathonis

wurde die Premiere gut ange-
nommen, und auch das Wet-
ter spielte mit.

Mit Andreas Janßen auf
Rang sieben (1:26:50 Stun-
den) schaffte ein dritter Han-
sa-Läufer eine Platzierung in
den Top Ten.

Schnellste Frau beim Halb-
marathon war Janine Kaiser
(Uni Triathlöwen, 1:33:53). Ei-
nen starken vierten Platz er-
kämpfte sich Sabrina Tim-
mes (TuS Varrel) in 1:37:38
Stunden.

Auch das Rennen über die
ebenfalls angebotene Strecke
von zehn Kilometern fand

mit einem Feld von 200 Läu-
fern guten Zuspruch. Und
auch hier schaffte ein Stuhrer
den Sprung aufs Treppchen.
Hinter Gesamtsieger Raphael
Joppi (Südtiroler Laufverein,
35:56 Minuten) belegte Mario
Lawendel in 36:16 Minuten
den zweiten Platz. Vierter
wurde Rene Janke (Tri Team
Schwarme, 37:43).

Schnellste Frau war die Ol-
denburgerin Jana Zilich in
42:12 Minuten. Hart um-
kämpft war bei den Frauen
der dritte Platz. Mit nur zwei
Sekunden Rückstand musste
hier W45-Siegerin Astrid

Herzer (Tri Team Schwarme,
43:21) der 27 Jahre jüngeren
Bremerin Lina Schuchmann
den Vortritt lassen.

Weitere Ergebnisse - Halbma-
rathon Männer: 11. Christian
Walz (LC Hansa Stuhr)
1:28:47 Sunden, … 13. Kay
Schwarzer (LC Hansa Stuhr)
1:29:41, … 40. Michael Klinke
(Stuhr) 1:39:16, … 42. Ralf
Spalthoff (Barrien) 1:39:42, …
58. Jörg Childs (Weyher Lauf-
treff ) 1:43:16,… 62. Florian
Metag (TuS Varrel) 1:44:11.

Frauen: 14. Anke Nordmann
(Weyher Lauftreff ) 1:49:34
Stunden. � el

Stießen nach dem 1. Bremer Brückenlauf mit einem alkoholfreien Bier auf ihre Erfolge an (v.l.): Oliver
Sebrantke, Halbmarathonsieger Sebastian Kohlwes und Mario Lawendel vom LC Hansa Stuhr.

FUSSBALL

Brinkum
mit

Losglück
BREMEN � Eine lösbare Aufga-
be wartet auf die Fußballer
des Brinkumer SV in der ers-
ten Runde des Bremer Pokals:
Die Mannschaft des neuen
Trainers Walter Brinkmann
muss beim Neurönnebecker
TV antreten. Das Team beleg-
te in der abgelaufenen Saison
den dritten Rang in der Kreis-
liga B. Der TSV Melchiorshau-
sen muss ebenfalls auswärts
ran. Die Mannschaft von Neu-
Coach Lars Behrens trifft auf
den Landesliga-Absteiger SV
Türkspor. Der SC Weyhe hat
dagegen ein Heimspiel und
empfängt den Landesligisten
SV Hemelingen. Für die Frau-
en des SC Weyhe geht die Rei-
se zum Pokalfinalisten OSC
Bremerhaven. Alle Partien
werden zwischen dem 5. und
8. August ausgetragen. Die
konkreten Anstoßzeiten ste-
hen noch nicht fest. � jdi

TENNIS IN ZAHLEN

Verband Nordwest
Verbandsliga Herren 55
Schiffdorferd. - SC Weyhe 2:4

1. TV Eiche Horn 2 10:2 4:0
1. TV Grohn 2 10:2 4:0
3. Schiffdorferd. 3 7:11 2:4
4. Borgfelder TC 3 6:12 2:4
5. SC Weyhe 4 9:15 2:6

Bezirksliga Herren 55
Habenhaus. II - TV Ost II 3:3

1. TV Werder 3 16:2 6:0
2. TV Ost II 3 11:7 5:1
3. TS Woltmersh. 2 12:0 4:0
4. Habenhaus. II 5 11:19 4:6
5. Bremischer SV 3 6:12 1:5
6. TSV Asendorf TA 4 4:20 0:8

Nordwestliga Herren 60
SV Hemelingen - TV Fahrenhorst 2:4

1. TV Fahrenhorst 3 15:3 6:0
2. TV von 1927 3 13:5 5:1
3. RW Bremen 3 10:8 3:3
4. Bremer TC 3 6:12 2:4
5. SV Hemelingen 3 5:13 1:5
5. TV Süd 3 5:13 1:5

Bezirksliga Herren 65

SG Sudweyhe/K. - TC RG Bremen 5:1

1. SW Bremen 3 13:5 6:0
2. TV Eiche Horn 2 9:3 4:0
3. SG Sudweyhe/K. 3 8:10 2:4
4. TC Rot-Gelb Bremen 3 7:11 2:4
5. TV Süd II 3 5:13 0:6

Verband Niedersachsen

Regionsliga Herren 65
Wallenhorst - SV Eversburg 5:1
SuS Buer - Union Meppen 5:1

1. Wallenhorst 6 27:9 10:2
2. SuS Buer 4 20:4 8:0
3. TC Schüttorf 5 14:16 5:5
4. SV Hellern 4 12:12 4:4
5. TC Harderberg 4 12:12 3:5
6. SG Diepholz 4 8:16 3:5
7. Union Meppen 5 10:20 3:7
8. SV Eversburg 4 5:19 0:8

Verbandsklasse Damen 50
TV Nordhorn - Wilhelmsh. THC 4:2

1. TC St. Hülfe-H. 3 16:2 6:0
2. TV Nordhorn 3 12:6 5:1
3. TC Haselünne 3 10:8 3:3
4. Wilhelmsh. THC 3 9:9 2:4
5. TC Oesede 3 5:13 2:4
6. SG Diepholz 3 2:16 0:6

FUSSBALL IM BLICKPUNKT

Bramstedt fühlt im Pokal
Diepholz auf den Zahn

Mehrere Derbys / In Eystrup steigt brisantes Duell

BRAMSTEDT � Die meisten Ver-
eine aus dem NFV-Kreis Diep-
holz haben bereits die Vorbe-
reitung auf die Saison 2017/
2018 aufgenommen. Am
Montag wurde nun auch die
erste Runde des Bezirkspo-
kals ausgelost. Dabei
kommt’s am Sonntag, 30.
Juni, gleich zu mehreren inte-
ressanten Kreisderbys. Kreis-
pokalsieger TSV Bramstedt
erwartet um 15 Uhr den Be-
zirksligisten SG Diepholz.
Bramstedts Trainer Sascha
Feldt hatte vergeblich auf ein
Derby gegen den TSV Bassum
gehofft: „Für uns ist es ein Bo-
nusspiel. Wir nehmen die
Aufgabe an und versuchen,
das Beste daraus zu machen.“

Spannung verspricht auch
das Nachbarschaftsduell zwi-
schen der TSG Seckenhausen-
Fahrenhorst und dem TSV
Bassum. Landesliga-Absteiger
TSV Wetschen hat ein Heim-
spiel, empfängt den TuS Sud-
weyhe. „Damit habe ich nicht

gerechnet. Das ist eine schwe-
re Aufgabe für uns, denn die
Sudweyher haben eine spiel-
starke Mannschaft“, unter-
streicht Wetschens Coach
Thomas Otte.

Der amtierende Kreisliga-
Meister FC Sulingen stellt
sich beim SC Twistringen vor.
Die Sulestädter sind als Auf-
steiger nicht chancenlos. Als
Außenseiter reist dagegen Be-
zirksliga-Neuling TuS Kirch-
dorf zum letztjährigen Vize-
meister TV Stuhr.

Der SV Heiligenfelde erhielt
ein Freilos. Der heimische Be-
zirksligist greift erst in der
zweiten Runde (Sonntag, 6.
August) in den Wettbewerb
ein.

Im NFV-Kreis Nienburg
steht sicherlich das brisante
Duell zwischen Kreispokalge-
winner TSV Eystrup und der
SG Hoya im Mittelpunkt des
Interesses. Alle Begegnungen
beginnen am Sonntag, 30.
Juni, um 15 Uhr. � mbo

Leher TS: Pokalkracher am 12. August
BREMERHAVEN � Gute Neuigkeiten für die Leher TS. Der Fuß-
ball-Bremen-Ligist darf sein DFB-Pokalspiel gegen den Bun-
desligisten 1. FC Köln im Nordseestadion austragen. Die Be-
gegnung in der ersten Hauptrunde des Pokals steigt am Sonn-
abend, 12. August, um 15.30 Uhr. Die Ansetzung um 15.30
Uhr überrascht nicht. Denn das Stadion verfügt über kein
Flutlicht. Die rund 10000 Karten werden voraussichtlich ab
15 Euro zu haben sein.

BOGENSCHIESSEN

Bernhard Trachsel holt
mit 553 Ringen Bronze
Jessica Emker erreicht in Zeven vierten Platz

ZEVEN � Zum 38. Mal gingen
auf dem Zevener Ahe-Sport-
platz die Landesverbands-
meisterschaften im Bogen-
schießen (Fita) im Freien über
die Bühne. Trotz einiger kräf-
tiger Regengüsse bleiben die
Titelkämpfe für Bernhard
Trachsel vom Schützenverein
Dörrieloh in guter Erinne-
rung, denn der Routinier hat
sich mit dem Compoundbo-
gen in der Seniorenklasse die
Bronzemedaille geholt. Er er-
zielte 553 Ringe.

In guter Verfassung präsen-
tierte sich auch Jessica Emker
(SV Dörrieloh) mit dem Re-
curvebogen in der Schüler-
klasse A. Sie schoss mit 543
Ringen persönliche Wett-
kampf-Bestleistung. Trainer
Rolf Möhlenbrock und Vater
Stephan freuten sich mit dem
Youngster über einen ausge-
zeichneten vierten Platz.

Klaus Wilker (SV Dörrieloh)
und Hans-Georg Backhaus
(Schützenverein Schwaför-
den) versuchten mit dem
Blankbogen in der Herren-
klasse Alt ihr Glück. Back-
haus kam auf 421 Ringe und
Wilker auf 266 Ringe. Damit

erreichten sie in ihrer Klasse
Platzierungen im unteren
Drittel. Im nächsten Jahr wol-
len sie wieder „angreifen“.

Das Kampfrichter- und Aus-
wertungsteam um Axel Hee-
mann vom Nordwestdeut-
schen Schützenbund
(NWDSB) hatte für einen rei-
bungslosen Verlauf der Titel-
kämpfe gesorgt. � mbo

Bogenschütze Bernhard Trachsel
vom SV Dörrieloh holte sich mit
553 Ringen die Bronzemedaille.
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